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Signe ( nachdem ſie ſich umgeſehen) . Iſt ' s möglich !
Walburg Gu ihr tretend ). Verzeih ' mir , daß ich dir nichts

geſagt habe ! Aber ich wußte , welch ein Kampf hier bevor⸗

ſtand . . . er wäre ja auch faſt verloren geweſen ! . . . Und

weſſen man nicht ſicher iſt , davon redet man nicht gern !
Signe . Ja , du haſt es verſtanden , es uns zu verheimlichen !
Walburg . Ich habe euch nur einen langen innern Kampf

verheimlicht — weiter nichts !

Signe (küßt ſie und flüſtert ihr einige Worte zu. Dann wendet ſie
ſich um) . Sannäs ! Guf ihn zueilend. ) Wir ſollen alſo Schwa⸗

ger und Schwägerin werden ?
Sannäs (verlegenß. Fräulein . Sie

Signe . Aber dann muß es auch mit dem „ Fräulein “
und dem „ Sie “ ein Ende haben !

Walburg Gu ihr tretend ) . Darüber mußt du dich nicht wun⸗
dern . Titulirt er doch ſogar mich noch mit „Fräulein ! “

Signe . Doch hoffentlich nicht bis in den Eheſtand
hinein . . I

Frau Cjälde au Tjälde) . Aber wo bleiben denn unſre
Freunde ?

Cjälde . Herr Berent befindet ſich im Comptoir ... Da

ſteht er!
Berent (den man mit der Lorgnette auf der Naſe im Fenſter ſieht).

Freund Jakobſen und ich werden ſogleich erſcheinen , um

unſre Glückwünſche anzubringen . (Geht. )
Walburg Cu ihrem Vater tretend ). Vater !

Cjälde . Mein Kind !
Walburg . Ohne jenen Tag hätten wir auch den heutigen

nicht ! (Tjälde drückt ihr ſtumm die Hand. )

Achter Auflrilt .
Vorige. Jakobſen . Berent .

Cjälde . Ich erlaube mir , Ihnen den Bräutigam meiner
Tochter Walburg , Herrn Sannäs vorzuſtellen . Gegenſeitige
Verbeugung. )

Berent . Ich zolle Ihnen meine höchſte Anerkennung zu
Ihrer Wahl , mein Fräulein . . . und dem ganzen Hauſe
gratulire ich zu einem ſolchen Schwiegerſohne !

Walburg ( triumphirend ) . Sannäs !



110 Ein Falliſſement .

Jakobſen . NIch bün zwar nur ein einfacher Mann aber

geſtatten Sie mir zu bemerken , daß er ſchon als Junge ,
von der ConfirmationiSzeit an, in Sie verliebt geweſen iſt

eher war ' s ja nicht gut möglichl Aber wahrhaftig ,

Fräulein , ſo viel Verſtand hätte ich Ihnen nicht zugetraut ,
daß Sie ihn nähmen würden . ( Allgemeines Gelächter. )

Fran Tjälde . Hier flüſtert mir Jemand zu, das Eſſen
würde kalt .

Signe . Darf ich Sie ſtatt der Mutter an
bruſe

he führen ?
Berent ( ihren Arm nehmend) . Es iſt eine große Ehre für

mich ! . . . Aber das Brautpaar hat den Vortrit

Walburg . Sannäs —!

Fannäs ( ihren Arm nehmend, flüſtert , während ſie gehen) . Es iſt
alſo wahr . . . wir gehen Arm in Arm ! Gerent und Signe

folgen ihnen ; dann Jakobſen . )
CTjälde eim Begriff , ſeine Frau ins Haus zu rollen , hält inne und

neigt ſich über ſie). Nanna , jetzt haben wir auf feſten Grund

gebaut , jetzt ruht Segen auf unſerm Hauſe !
Fran Cjälde . Hermann !
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